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Kundmachung. 0 


Nr. 4070. Laut Erlaßes des h. Staats miniſteriums vom 29. 
April l. J. 3. 8121 haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät bei dem 
durch die Aufſtellung von Feld-Sanitätsanſtalten geſteigerten Bedarfe 
an Feldärzten zur Gewinnung der erforderlichen Anzahl von Zivil— 
ärzten und Wundärzten theils zur Anſtellung als k. k. Feldärzte auf 
ſiſtemiſirten Ober- und Unterarztes-Poſten, theils zur zeitweiſen Ver— 
ſehung des ärztlichen Dienſtes in den ſtabilen Militär-Heilanſtalten 
gegen Diäten Nachſtehendes allergnädigſt zu genehmigen geruht: 

1. Doktoren der Medizin und Chirurgie erhalten die ſogleiche 
Anſtellung als wirkliche Oberärzte mit Nachſicht der vorgeſchriebenen 
dreimonatlichen Praxis, wenn dieſelben die ſonſtigen Aufnahmsbedin— 
gungen erfüllen. 

2. Wenn Doktoren der Medizin und Chirurgie nur auf die Zeit 
des Bedarfes als Oberärzte eintreten wollen, wird über das feſtge— 
ſetzte Maximalalter von 32 Jahren hinausgegangen. 

3. Sind Doktoren der Medizin und Chirurgie verheirathet, ſo 
müſſen ſelbe im Falle der beabſichtigten bleibenden Anſtellung die ſiſtem⸗ 
mäßige Heiraths⸗Kauzion pupillarmaßig ſicherſtellen oder im Falle des 
Eintrittes auf die Zeit des Bedarfes, die Penſions-Verzichts-Reverſe 
ihrer Gattinen beibringen. 

4. Aerzte, welche nur Doktoren der Medizin find, werden als 
proviſoriſche Oberärzte für die Feldſpitäler angeſtellt, haben jedoch 
im Falle des ehelichen Standes die Penſtons-Verzichts-Reverſe ihrer 
Frauen beizubringen. 

5. Für Wundärzte, welche im Beſitze des Diploms als Magistri 
oder Patroni chirurgiae find, gelten bei ihrer Anſtellung als Unter: 
ärzte gleichfalls die sub 1, 2 und 3 angeführten Bedingungen. 

6. Die aus dem Zivilſtande neu eintretenden Feldärzte erhalten 
bei ihrer Anſtellung Gratiſtkazion, und zwar: 

Oberärzte 200 fl. 

Unterärzte er. sh OR 140 „ 

Außerdem werden ihnen die ihrer neuen Charge zukommenden 
Ausrüſtungsbeitraͤge verabfolgt, wenn fie zur Dienſtleiſtung bei einer 
mobilifirten Truppe oder Anſtalt eingetheilt werden. 

7. Weiters werden Zivilärzte und Wundärzte in den Friedens— 
ſpitälern gegen den Bezug von Diäten von fünf-, beziehungsweiſe 
drei Gulden öſt. W. täglich verwendet und denſelben nebſtbei die Na— 
turalwohnung nach dem Tranſenal-Ausmaße für Ober- und Unter- 
ärzte, ſo wie die Vergütung der Reiſeauslagen an den Anſtellungsort 
und zurück bewilligt, endlich wird, wenn ſie in der Spitals-Dienſtlei⸗ 
ſtung ihr Leben einbüßen ſollten, ihren Witwen und Waiſen eine Gna— 
dengabe zugeſichert. 

8. Sollen Zivilärzte und Wundärzte, welche ſich bei den Trup⸗ 
pen oder Spitälern im Felde dem Dienſte widmen, bei Verleihung 
von Zivil⸗Staatsbedienſtungen im Medizinalfache beſonders berückſich— 
tiget werden. 

Mit derſelben Allerhöchſten Entſchließung haben Se. k. k. Apo- 
ſtoliſche Majeſtat weiters allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß im 
Bedarfsfalle auch Zivil-Apotheker gleich den Zivil-Wundärzten mit dem 
Bezuge von Diäten im Betrage täglicher drei Gulden, der Natural— 
wohnung und der Reiſevergütung verwendet werden. 

Jene Zivilärzte und Wundärzte, welche in der einen oder ande 
ren Eigeufchaft verwendet werden wollen, haben ſich unter Beibrin⸗ 
gung ihrer Diplome und ſonſtigen Aufnahme - Dokumenten entweder 
bei der 14. Abtheilung des k. k. Kriegsminiſteriums oder bei den äten 
Abtheilungen des k. k. Landes-General-Kommando zu melden. 

Die Zivil⸗Apotheker haben ihre Geſuche bei der Militär⸗Medi⸗ 
kamentenregie-Direkzion in Wien oder bei Medikamenten-Depots in 
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Lemberg einzureichen. 
Lemberg, am 3. Mai 1866. 

761) E d ek ®@ (1) 
Nr. 17135. Von dem k. k. Landesgerichte in Lemberg wird 


hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Josef Zierkiewiez pto. 
371 fl. 75 kr. öſt W. ſ. N. G. die Relizitazion der auf der Realität 
Nr. 380¼ in Lemberg Dom. 80. p. 171. n. 18. on. haftenden der 
Konrada Michlik gehörig geweſenen, vom Jossel Grünberg erjtiegenen 
und dermal in das Eigenthum der Sofia Nazarewiez übergangenen 
Summe von 1213 fl. 39 kr. öſt. W. ſammt Zinſen auf Gefahr und 
Koſten des Jossel Grünberg zu Gunſten des Josef Zierkiewiez bei 
einer einzigen Feil iethungstagfahrt auch unter dem Nominalwerthe 
mit Beſcheid vom 11. April 1866 3. 17135 bewilligt, und dieſe Feil⸗ 
bietbung auf den 28. Juni 1866 um 9 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth der Summen genom— 
men. Das Vadium beträgt 121 fl. 40 kr. öſt. W. und es können die 
Feilbiethungsbedingniſſe ihrem vollen Inhalte nach, fo wie auch der 
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2. Maja 1866. 


Grundbuchsextrakt in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingefehen wer— 
den. Gleichzeitig wird allen jenen Tabulargläubigern, welche nach der 
Ausfertigung des Grundbuchsauszuges an die Gewähr gelangten, oder 
denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid oder die hierauf erfolgen— 
den Verſtandigungen aus welcher Urſache immer nicht zugeftellt werden 
könnte, ein Kurator ad actum in der Perſon des Hrn. Advokaten 
Dr. Pfeiffer mit Subſtitutrung des Hrn. Advokaten Dr. Czemeryüs 


ski beſtellt, wovon die Verſtändigung mittelſt Ediktes veranlaßt wird. 
Lemberg, den 11. April 1866. 


G d . (1) 
Nr. 22. Im Grunde Beſchlußes des Stanistawower k. k. Kreis⸗ 
gerichtes vom 26. Februar 1866 Zahl 2379 mittelſt welchen ich zur 
Leitung des über das Vermögen des Kolomeaer Handelsmannes Hrn. 
Wolf Kupfermann eingeleiteten Ausgleichsverfahrens als Gerichtskom— 
miſſär beſtellt wurde, fordere ich die Herrn Gläubiger des obbenann— 
ten Handelsmannes hiemit auf, ihre aus was immer für einem Rechts— 
grunde herrührenden Forderungen, inſofern ſie es noch nicht gethan 
haben, bei mir längſtens bis inelusive 4. Junt 1866 fo gewiß ſchrift⸗ 
lich auzumelden, widrigens ſte im Falle ein Ausgleich zu Stande kom— 
men ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsverhand— 
lung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit 
einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden, und den in den 
§§. 35, 36, 38 und 39 des h. Geſetzes vom 17ten Dezember 1862 
Nr. XLII. R. G. B. bezeichneten Folgen unterliegen würden. 
Kolomea, den 27. April 1866. 
Maximilian Thürmann, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 
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(797) Kundmachung. (1) 


Es wird hiemit verlautbart, daß in Folge Weiſung des k. k. 
Brodyer Bezirksgerichtes vom 30. April 1866 Zahl 2752 die frei⸗ 
willige gerichtliche lizitative Veräußerung der zur Nachlaßmaſſe nach 
Mariem Münz gebor, Nathansohn gehörigen, und mittelſt letztwilliger 
Anordnung zu Wohlthätigkeitszwecken vermachten zwei Realitäten, und 
zwar sub Nr. 1083/1468 in der Stadt Brody im gerichtlich erhobe⸗ 
nen Schaätzungswerthe von 1290 fl.; — dann sub Nr. 53/1538 in 
der Vorſtadt Folwarki male im Schätzungswerthe von 2296 fl. in 
zwei Terminen, d. i. am 22. Mai und 25. Juni 1866, jedesmal um 
10 Ubr Vormittags, in meiner Geſchäfts-Kanzelei in Brody vorge: 
nommen werden wird, und daß dieſe Realitäten unter dem gerichtlich 
erhobenen Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden dürfen. 

Das Vadium beträgt 157 des obbenannten Schätzungswerthes. 

Der Schätzungsakt und die näheren Lizitazionsbedingniſſe können 
jederzeit in meiner Geſchäfts-Kanzlei eingeſehen werden. 

Brody, am 4. Mai 1866. 

Thaddäus Zagajewski, 
Notar. 


Obwieszezenie. 

Podaje sie niniejszem do powszechuej wiadomosci, 12 dobro- 
wolna sadowa licytacyjna sprzedaz do masy spadkowej po Mariem 
Münz Nathansohn nalezaeych, ostatniej woli rozporzadzeniem na cele 
dobroczynue przeznaczonych dwöch realnosei, a mianowiele pod 
liezba 1093/1468 w Brodach W wartosci szacunkowe) 1290 zkot. 
reiskich i pod liezba 53 1538 w Folwarkach malych, W wartosei 
szacunkowej 2296 zkot. renskich wal. austr. w dwöch terminach, 
to jest na dniu 22. maja i 25. ezerwca 1866 o godzinie 10. przed 
poludniem w skutek polecenia c. k. sadu powiatowego w Brodach 
4 dnia 30. kwietnia 1866 1. 2752 w mojej kancelaryi w Brodach 
przedsiewzieta bedzie, i ze te realnosei nizej ceny szacunkowej 
sprzedane byé nie moga. } 

Wadyum lieytacyjne wynosi pietnascie procent powyzej ozna- 
czonej ceny szacunkowej. 3 

Czyn ocenienia i blizsze warunki lieylacyi kazdego casu w 
mojej kancelaryi przejrzane byé moga. 

O czem che& kupienia majacych niniejszem zawiadamia sie. 

Brody, dnia 4. maja 1866. 

Tadeusz Zagajewski, 
notaryusz. 


(745) E diet. (1) 


Nr. 2908. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Brodyer Handelsmann Moses 
Abramowitz mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Herr Josel Wattenberg wegen Zahlung der Wech— 
ſelſumme von 700 Silb. Rubel in Kredit Billete vom 13ten April 
1866 Zahl 2908 die wechſelrechtliche Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße vom 18ten April 

1 


374 


1866 Zahl 2908 die wechſelrechtliche Zahlungsauflage erlaſſen wor— 
den iſt. 

1080 der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt if, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Heren Landes⸗Advokaten Dr. Starzewski mit Sub: 
ſtituirung des Hrn. Landes - Advokaten Dr. Schrenzel als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an— 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczöw, am 18. April 1866. 


(729) Edikt. () 

Nr. 19944. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe Isaac Wein- 
reb hiergerichts unterm 17. April 1866 Zahl 19944 ein Geſuch um 
Erlaſſung der Zahlungsauflage wider Fr. Wanda Wurmb und Hrn. 
Hermann Ritter v. Wurmb wegen Bezahlung der Wechſelſumme von 
1800 fl. öſt. W. ſ. N. G. eingebracht, welchem Anſuchen mit Beſchluß 
vom Heutigen z. Zahl 19944 ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Hermann Ritter v. Wurmb unbe- 
kannt iſt, ſo wind demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Rechen 
mit Subſtituirurg des Hrn. Landesadvokaten Dr. Meeinski zum Ku— 
rator beſtellt, demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage zugeſtellt, 
und hievon Herr Hermann Ritter v. Wurmb mit dieſem Edikte ver— 
ſtändigt. 
om k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
am 18. April 1866. 

Ed is kent (1) 

Nr. 19946. Ven dem Lemberger k, k. Landes- als Handels— 
gerichte wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe Isaac 
Weinreb h. g. unterm 17. April 1866 z. Zahl 19946 ein Geſuch um 
Erlaſſung der Zahlungsauflage wider Fr. Wanda Wurmb und Hrn. 
Hermann Ritter von Wurmb wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
850 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. eingebracht, welchem Anſuchen mit Be— 
ſchluß vom Heutigen z. Zahl 19946 ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Hermann Ritter von Wurmb un⸗ 
bekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Rechen 
mit Subſtitufrung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Neciüski zum Ku⸗ 
rator beſtellt, demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage zuge— 
ſtellt, und hievon Herr Hermann Ritter von Wurmb mit dieſem Edikte 
verſtandigt. 


Lembera 


(731) 


Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 18. April 1866. 


(793) E diet. (i) 

Nro. 3791. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird kund— 
gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Landesgerichtes 
vom 28. Oktober 1865 Z. 49008 und Erlaß des k. k. Oberlandes— 
gerichtes vom 17. März 1866 Z. 1270 die uͤber Anſuchen der galiz. 
Kreditanſtalt gegen Sybilla Dydytiska geb. Piesciorowska zur Befrie— 
digung der Kapitalsſumme von 2792 fl. 15 kr. KM. oder 2931 ff. 
86 ½ kr. öſt. W. ſ. N. G. im Grunde landesgerichtlichen Beſchlußes 
vom 28. Oktober 1865 Z. 49008 bewilligte exekutive Feilbiethung 
der im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Graziowa oder Gragziowa, 
auch Graziowa görna genannt, ausgeſchrieben und bei dieſem Gerichte 
in drei Terminen, und zwar: am 4. Juni 1866, am 2. Juli 1866 
und am 6. Auguſt 1866, jedesmal um 10 Uhr V. M. unter nach⸗ 
ſtehenden Lizitationsbedingungen abgehalten werden wird: 

J. Zum Ausrufspreife dient der beim Gewähren des Dar» 
lehens angenommene Werth pr. 12.840 fl. 50 kr. KM. oder 13.482 fl. 
S 

II. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den zehnten Theil des 
Ausrufspreiſes im Betrage 1348 fl. 29 kr. öſt. W. im Baaren, in 
Bücheln der galiz. Sparkaſſe, in galiz. ſtänd. Pfandbriefen oder in 
galiz. Grundentlaſtungsobligazionen mit den entſprechenden Kuponen 
nach dem Kurſe der letzten Lemberger Zeitung, jedoch nie über dem 
Nominalwerthe derſelben, zu Händen der Lizitazionskommiſſion als 
Angeld zu erlegen, welches im Baaren erlegt. dem Meiſtbiether in 
den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion 
rückgeſtellt werden wird. 

III. Für den Fall, daß dieſe Güter in den erſten zwei Ter⸗ 
minen wenigſtens um den Ausrufspreis und am dritten Termine um 
einen ſolchen Preis, welcher zur Deckung der verhypotezirten Laſten 
ſammt Nebengebühren ausmachte, nicht verkauft werden ſollten, wird 
der Termin zur Einvernahme der Gläubiger behufs Beſtimmung er⸗ 
leichternder Bedingungen auf den 6. Auguſt 1866 Nachmittags 4 Uhr 
mit dem Zuſatze feſtgeſetzt, daß die Nichterſchienenen als der Mehrheit 
der Stimmen der Erſchienenen beitretend angeſehen werden. 

IV. Den Kaufluſtigen iſt es geſtattet, den Tabularextrakt dieſer 
Güter ſo wie die Feilbiethungsbedingungen in der h. g. Regiſtratur 
durchzuſehen oder in Abſchrift zu erheben. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, ferner die dem 


Wohnorte nach bekannten Hypothekarglaubiger, dann diejenigen Gläu— 
biger, denen der die Feilbiethung bewilligende Beſchluß entweder ger 
nicht, oder nicht zur gehörigen Zeit zugeſtellt werden ſollte, und die— 
jenigen, welche erſt nach dem 2. Mai 1865 in die Landtafel gelangen 
ſollten, durch den beſtellten Kurator Landesadv. Dr. Dworski mit 
Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Kozlowski und durch Edikte 
verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 14. Marz 1866. 


&dyk 

Nro. 3791. Ces. kröf. sad obwodowy w Przemyslu podaje 
do wiadomosci publiezuej, ze w skutek odezwy c. k. sadu krajo- 
wego Iwowskiego 2 dnia 28. pazdziernika 1865 do J. 49008 i 
uchwaly c. k. sadu krajowego wyzszego lwowskiego z dnia 190 
marca 1866 do 1. 1270 egzekucyjna sprzedaz licytacyjna polozo- 
nych w sanockim obwodzie döhr Graziowa ezyli Gradziowa, takze 
Graziowa görna zwanych, uchwata e k. sadu krajowego we Lwo- 
wie dnia 28. pazdziervika 1865 do J. 49.008 va prosbe Dyrekeyi 
galic. Towarzystwa kredylowego przeeiw Sybili z Piesciorowskich 
Dydyüskiej celem zaspokojenia wierzytelnosei w summie 2792 ztr. 
15 kr. m. k. ezyli 2931 2}. 86%, e. w. a. wrsz 2 pn. doswolona 
rozpisuje sie, ktöra w tezech terminach, a mianowieie: dnia Ago 
ezerwca 1866, dnia 2. lipea 1866 i dnia 6. sierpnia 1866, kazdego 
razu o 10tej godzinie przed potudniem pod nastepujacemi przedlo- 
zonemi warunkami w tym sadzie przedsiewzieta zostanie: 

J. Za cene wywolania stanowi sie warlose przy udzieleniu 
pozyezki przyj ta wsummie 12.840 zr. 50 kr. m. k. ezyli 13.482 21. 
% 3, Ein 

II. Kazdy chee kupienia majaey winien jest dziesinta czesé 
ceny wywolania w summie 1348 zl. 29 c. W. o. w goto wiznie, 
w ksiazeezkach galie. kasy oszezeduosei, w listach vas la way ch 
galic. stan. To warzystwa kredytowego lub gal. obligacyach indem 
nizaeyjnych z kuponami odpowiedniemi poding kursu, w ostatniej 
Gazecie Lwowskiej notowanego, nigdy jednak nad wartosé nomi- 
nalna takowych, liezyd sie majacych, do rak komisyi lieytacyjnej 
jako wadium cezyli zaklad ztozye, kiöreto wadium w gotowiznie 
ztozone najwiece) ofiarnjacemu v cene kupna ofiarowana wracho- 
wane, innym zus licytujgeym zaraz po zanknieciu lieytacyi zu rô- 
cone zostanle. 

III. 6dyby dobra te w pierwszym lub drugim terminie pray— 
najmniej za cene wywolania, a w trzecim terminie za taka ceng, 
ktöraby na zaspokojenie zahypotekowanych dlugow z przynalezyto- 
Seiami wystarezala, sprzedane nie byly, na ten wypadek wyzuacza 
sie termin do wysluchania wierzycieli wzgledem ulatwiajacych wa- 
runköw na dzien 6. sierpnia 1866 o gedzinie Atej po poludniu 
2 tym dodatkiem, ze niestajacych tak uwazas sie bedzie, jak gdyby 
do wiekszosci glosow stanowiacych przystapili byli. 

IV. Chee kupienia majacyın wolno jest wyeigg tabularuy, ta- 
dziez warunki lien tacyi w lutejszej registraturze przejrzed lub 
odpisac. 

0 tej lieylacyi obydwie strony, dalej wierzyeieli hypotecznych 
2 pobytu wiadomych do rak wlasnych, tudziez tych wierzycieli, 
ktörymby uchwala lieytacye pozwalzjaca albo weale nie, albo w na- 
lezytym ezasie doreezona nie zostala, i tych ktérzyby po dniu 
2. maja 1865 do tabuli krajowej weszli, przez kuratora w osobie 
p. adw. krajowego Dworskiego 2 substytucya p. adw. krajowego 
Dra. Koztowskiego postanowionego I przez edykta zawiadamia sie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 5 

Przemysl, dnia 14. marca 1866. 

(768) Kundmachung. 
Nr. 5599. Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat kraft der 
ibm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft im Grunde §. 16 des Ver⸗ 
fahrens in Preßverſachen zu Recht erkannt: 

Die in Leipzig im Verlage des E. L. Kasprowiez im Jahre 
1866 erſchienene Brochüre betitelt: »„Wspomniesia kapitana wojsk 
polskich 2 roku 1863“ begründe den Thatbeſtand der im §. 305 St. 
Gef. und §. 24 des Preß. Gel. bezeichneten Vergehen und es werde 
im Grunde §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 die wei⸗ 
tere Verbreitung dieſer Brochüre für den ganzen Umfang des k. k. 
öſterreichiſchen Staates verbothen. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Lemberg, am 21. April 1866. 

Obwieszezenie, 

Nr: 8590. C. k. „ we Locle na mocy nadanej 
sobie od Jego e. k. Apostolskieſ Mosei wladzy urzedowej "na wnio- 
sek c. k. prakuraloryi panstsa na mocy F. 1680 postepowania w 
sprawach prasowych orzeka: 

Broszura pod tytulem: „Wepomnienia Kapitana wojsk pol- 
skich 3 vr. 1863“ naktadem E. L. Kasprowieza w Lipsku w roku 
1866 wydana, zawiera istote czynu wykroczen 2 Fru 305. prawa 
karn., i F. 24. prawa prasowego, przeto dalsze rozszerzanie tej bro- 
szury w moc F. 36. prawa prasowego z dnia 17. grudpia 1862 r. 
w calem paustwie austryackiem zakazuje sie. 

Co sie niniejszem do publieznej wiadomosei podaje. 

Z e. k. sadu krajowego w sprawach karnych. 

Lwow, duia 21. kwietnia 1866. 


375 


(780) Kundmachung. (3) 

Nr. 12236. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauerfor⸗ 
derniſſe für das Jahr 1866 auf der Tarnopoler und Horodenkaer 
Verbindungsſtraſſe im Zaleszezykier Bezirke und theils im Czortko- 
wer theils im Kotomear Kreiſe, wird hiemit die Offertenverhandlung 
ausgeſchrieben: 


Die ſicherzuſtellerden Bauerforderniſſe find, und zwar: 


I. Im Czortkower Kreisantheile. 
A. Auf der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe: 
In der Czortkower Wegmeiſterſchaft. „ in, 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 3 im Fiskalpreiſe von 12 16 
} 1 5 Nr. 4 15 134 85 ½ 
Nr. 13 5 84 25½ 


I des Schlauches N A nv Bl 
35 Kur. Klafter Straſſengeländer nebſt zugehoͤ— 


renden Geländerſäulen 0 77 47 ½ 

Schutzbauten 1 20 14 
In der Tiuster Wegmeiſterſchaft. 

Ausbeſſerung der Brücke Nr. 40 „ 11.68 ½ 

e des Kanals Nr. 51 „ 4 59, 
Schutzbauten am Kanale Nr. 29 1 9 31½ 
110 Kur. Klafter Straſſengeländer ſammt zuge— 

hörenden Geländerſäulen v 203 25 


In der Zaleszezyker Wegmeiſterſchaft. 
Ausbeſſerung am Kanale Nr. 58 im Fiskalpreiſe von 8 28 
25 Kur. Klafter Straſſengeländer ſammt zuge— 
hörenden Geländerſäulen 5 56 90 
Straſſenſchutzbauten 50 37 
Materialanſchoffungen und Betheerungen des Seilwerkes 
und der Waſſerfahrzeuge bei der Zaleszezykier 


Schiffbrücke im Fiskalpreiſe von 1690 12½ 
Ausbeſſerung der Pontone bei der genannten 

Schiffbrücke 5 1407 58 
Herſtellung eines neuen Schiffnachens für die 

gedachte Waſſerpaſſage E 299 35 ½ 

Auf der Horodenkaer Verbindungsſtraſſe. 

Waſſerſchutzbauten an der Brücke Nr. 80 n 51 26 
Gräbenſchutzzäume 5 E 
Zuſammen vorſtehend angegebenen Herſtellungen und Lie— 

ferungen im Fiskalpreiſe von 4120 32½ 


II. Im Kolomeaer Kreisantheile. 
Auf der Horodenkaer Verbindungsſtraſſe. 
In der Gwozdziecer Wegmeiſterſchaft. 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 35 im Fiskalpreiſe von 40 20 
167½ Kur. Klafter Straſſengeländer ſammt 


den nöthigen Geländerſäulen 5 140 67 ¼ 
In der Horodenkaer Wegmeifterfchaft. 
5% Kub. Klafter Waſenteraſſe A 19 69"), 
Ausbeſſerung der Brücke Nr. 67 5 69 59 

1 am Kanale Nr. 41 1 106 10 

" U [2 Nr. 49 7 5 46 

1 „ Nr. 54 5 19 10½ 
77 ¼ Kur. Klftr Straſſengeländer nebſt den 

nöthigen Geländerſäulen 15 113 45 
30% Kub. Klftr. Steinteraſſen und 1°/, Kub. 

Klftr. Steinwurf herſtellen 5 318 43 ½ 
Zufammen die angegebenen Herſtellungen 1 832 62 
daher auf den genannten Straſſenſtrecken in beiden Kreis⸗ 

antheilen die angeführten Herſtellungen im Fiskal⸗ 

preiſe von 4952 94 ½ 


öſterr. Währ. 

Die Anbothe werden für jeden Kreisautheil abtheilig gemacht, 
und können entweder auf ſämmtliche in demſelben erforderlichen oder 
auch blos auf die Herſtellungen für eine Wegmeiſterſchaft lauten, doch 
müſſen die zu übernehmenden Straſſenſtrecken in den betreffenden Weg⸗ 
meiſterſchaften und Objekte genau bezeichnet ſein. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit h. 
o. Verordnung von 13ten Juni 1865 Zahl 23821 allgemein kundge⸗ 
machten Dffertöbedingniffe können für den Czortkower Kreisantheil 
bei dem k. k. Kreisvorſtande in Zaleszezyk und für den Kolomeaer 
Kreisantheil bei dem k. k. Kreisvorſtande in Kolomea oder auch bei 
dem Zaleszezykier Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden biemit eingeladen, ihre mit einem 
10% Vadium belegten, das Unternehmungsobjekt genau bezeichnenden 
Offerten längſtens bis 15. Mai 1866 bei dem k. k. Kreisvorſtande in 
Kotomea und bis 18. Mai 1866 bei dem k. k. Kreisvorſtande in Za- 
leszezyk zu überreichen. we, 

Nachträgliche Anbothe, und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigten 
Offerten werden nicht berückſichtiget. N 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. April 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 12236. Dla zabezpieczenia potrzebnych budowli konser- 
Wacyjnych na rok 1866 na Tarnopolskim i Herodenskim goscincu 


taczacym w powiecie Zaleszezyckim i czescia w Czortkowskim a 
czescig w Kolomyjskim obwodzie rozpisuje sie niniejszem lieytacye 
zapomoca ofert. ü 
Przypadajace do zabezpieczenia roboty budownieze sa nastepu- 
jace, a mianowicie: 
I. W ezesci obwodu Czortkowskiego. 
A. Na Tarnopolskim goscineu Iaczacym. 
WCzortkowskim okregu nadzoru drög. 21. kr. 
Naprawa mostu nr. 3 w cenie fiskalnej 12 16 


„ Enve8 1 134 85¼ 
a 1 13 5 84 251), 
5 Scieku nr. 7 7 7 31 
35 biez. sazui poreczy wraz z nalezacemi 
do nich skupami - 77 88%), 
Budowle ochronne = 20 14 


W Tiustenskim okregu nadzoru drög. 


Naprawa mostu nr. 40 w cenie fiskalnej 11 68%, 
0 kanalu Nr. 51 = 4 59½ 
Budowle ochronne przy kanale nr. 29 hr 9 31%), 
110 biezacych sazni poreczy wraz 2 naleza- 
cemi do nich skupami 203 25 


” 
W Zaleszezyckim okregu nadzoru drög, 
Naprawa kanalu Nr. 58 w cenie fiskalnej 8 28 
25 biez. sahni poręczy wraz z nalezacemi 
do tego slupami 
Budowle ochronne przy goscineu 
Dostawienie materyatu i obeiagniecie smola lin 
i czöten przy Zaleszezyckim moscie 4yz- 


56 90 
37 21 ½ 


wowym 3 1690 12½ 
Naprawa pomostow przy rzeczonym moseie 

Iyzwowym = 1407 58 
Sporzadzenie nowej todzi dla rzeczonej prze- 

prawy wodnej 299 35½ 


B. Na Horodenskim goseincu Mezgeym. 
Wodne budowle ochronne u mostu Nr. 80 
w cenie fiskalnej 51 26 


Ploty ochronne przy rowach » 4 37 
Razem powyzsze roboty i materyaly 4120 32'/, 
II. W czesci obwodu Kolomyjskiego. 
Na Horodenskim goscincu }aczacym. 
W Gwozdeckim okregu nadzoru drög. 
Naprawa mostu Nr. 35 5 40 20 
167% biez. sazni poręczy wraz 2 nalezacemi 
do nich skupami 5 140 67½ 
W Horodenskim okregu nadzoru drög. 
54% szesciennych sazni terasy darniowej u 19 60% 
Naprawa mostu ur. 67 N 69 59 
5 kanalu ur. 41 5 106 10 
N „ am. 49 5 5 46 
= „ vr. 54 1 19 10½ 
77½ biez. sazni poreczy wraz 2 potrzebne- 
mi do tego siupami 7 113 45 
30%, szesciennych sazni teras kamiennych i 
1°/, szesciennych sazni nasypu kamiennego 
przyrzadzié 5 318 43¼½ 


Razem powyzsze roboty 832 62 


zatem na wymienionych przestrzeniach goseineow 

w ezeSciach obydwu obwodöw wyszezegöl- 

nione roboty w eenie fiskalne) 
wal, austr. 

Oferty maja byé robione na kazda czesé obwodu oddzielnie i 
moga opiewad albo na wszystkie potrzebne w niej roboty, albo tes 
tylko na roboty wjeduym okregu nadzoru drog, ale musza byc do- 
kladnie oznaczone przestrzenie gosciheöw, ktöre maja byé objete, 
jako tez przynalezne okregi nadzoru drög i przypadajace w nich 
roboty. 

Inne tak ogölne jak i osobne, mianowieie rozporzadzeniem 
tutejszego rzadu krajowego 2 13. ezerwea 1865 do J. 23821 obwie- 
szenone warunki licytacyi moga byé praejvzane dla czesci obwodu 
Czortkowskiego u c. k. naczelnika obwodu w Zaleszezykach, a dla 
ezesci obwodu Kolomyjskiego u e. kk. naezelnika obwodu w Kolo- 
myi albo tez w Zaleszezyckim powiecie budowy goseihedw. 

Cheaeych przedsiebrad te roboty zaprasza sie niniejszem, aze- 
by oferty swoje 2 zalaczeniem 10%wego wadyum i doktadnem wy- 
mienieniem przedmiotu przedsiebiorstwa, przedtozyli najdalej do 15. 
maja 1866 c. k. naczelnikowi obwodu W Kolomyi, a najdalej do 
18. maja 1866 c. k. naczelnikowi obwodu w Zaleszezy ka ch. 

Pozniejsze oswiadezenia, i nie ufozone podlug przepisu oferty 
nie beda uwzglednione. J 

Z b. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 28. kwietnia 1866. 


4952 94 ½ 


(773) Kundmachung. (3) 

Nr. 17685. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund⸗ 
gemacht, daß der unterm 20ten Juli 1866 Zahl 37261 eröffnete 
Konkurs der Gläubiger des geweſenen Theater-Direktors Wilhelm 
Schmids mit Beſchluß vom Heutigen aufgehoben wurde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 14. April 1866. 
ir 
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Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nr. 6675. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die im Grunde h. Er⸗ 
mächtigung die Propinazionsgerechtſame in nachſtehender zur Reichs— 
domaine Podbuz gehörigen, in ſteben Sekzionen getheilten Ortſchaften 
ſammt der zu der gedachten Gerechtſame gehörigen Gebäuden und 
Grundſtücken im öffentlichen Konkurrenzwege in den Tagen des 22., 
23., 24. und 25. Mai 1866 in der Amtskanzlei des k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamtes in Smolna zur Veräußerung werden ausgebothen 
werden. 

I. Die auszubiethenden Sekzionen find folgende: 

ite Sekzion beſtehend aus der Propinazionsgerechtſame in Pod- 
buz ſammt dem ehemaligen, außer Betrieb ſtehenden Bierbräuhanſe und 
einem dazu gehörigen Stalle und Keller, dann einem Einkehrwirths— 
hauſe und einem Schankhauſe, endlich Grundſtücken pr. 8 Joch 
1053 OKlafter, 

2te Sekzion Propinazionsrecht in Zatokiec ſammt zwei Wirths— 
häuſern und Gründen pr. 11 Joch 1550 Hälfte, 

3te Sekzion, Propinazion in Opaka mit einem Einkehrhauſe und 
Grundſtücken pr. 12 Joch 1003 OKlftr., 

äte Sekzion, Propinazionsgerechtſame in Smolna Zdzanna ſammt 
einem Einkehrwirthsbauſe im erſteren und einem Schankhauſe im letz— 
teren Orte, dann Grundſtücken pr. 41 Joch 1541 ◻Klftr. und 5 
Joch 1014 DRlftr., 5 

5te Sekzion, Propinazionsrecht in Lastöwka und Swidnik mit 
je einem Schankhauſe in jedem dieſer Orte, dann Gründen pr. 27 Joch 
8 DEAL und A Joch 28 GOKl. 

6te Sekzion, Propinazion in Issaſe, Wokosjanka wielka, Wo. 
losianka mata mit einem Einkehrwirthshauſe in Isafe und Grundſtü⸗ 
cken pr. 11 Joch 108 DET. 

Tte Sekzion, Propinazionsgerechtſame in Jasionka masiowa, Ja 
sionka steciowa und Kondratow nebft einem Schankhauſe in Jasionka 
masiowa und Grundſtücken pr. 6 Joch 875 Diälftr. 

Die 1., 2., 3. und 4. Sekzion bilden die J., die anderen drei 
Sekzionen die II. Sekzionsgruppe oder Haupt-Sekzion. 

II. Als Ausrufspreiſe werden feſtgeſetzt. und zwar: 
für die 1 Sete „„ eee ee 


(775) 


ren 2 hr Dr HER TUMOR DIE, 

% äte n . em 752 28% „ 

te Bu era 2.657 „ 70 , 

„ „ Ste ie 271 „ 30 „ 

„ te ner 3.235 „ 60 „ 

uno ite 5 „ „ . 0 3.000 „ — „ 
weiters 

für die 1. Sekzions gruppe . 18.844 fl. 82 kr 

„ I 1 „. u 9 MODE, 

endlich für das ganze Objekt as eee e 28 e e 

III. Die Verſteigerung wird zuerſt nach den einzelnen Sekzio— 


nen, ſodann nach Sekzionsgruppe und endlich im Ganzen erfolgen, 
und iſt dem h. Aerar das Recht vorbehalten, das Reſultat der einen 
oder der anderen Aus biethunsart zu beſtätigen. Hiernach werden um 


22. Mai l. J. die ite, te und 3te Sekzion, am 23. die Ate, äte, te 
und 7te Sekzion einzelnweis am 24. Mai l. J. Vormittags die II. 


für Handel und 


der Filiale der k. k. priv. öſterr. 
gewerbe in 


Sekzionsgruppe und Nachmittags die ganzen Propinazionsgerechtſamen 
ſämmtliche Sekzionen zur Feilbiethung gelangen. 

Sollte an dieſem Tage die Lizitazionsverhandlung nicht zum Ab— 
ſchluße gelangen, ſo wird von der Lizitazionskommiſſion den Anweſen— 
den Perſonen angekündigt werden, am welchem Tage die Verſteigerung 
fortgeſetzt werden wird. 

Dte ſonſtigen Lizitazions⸗ und Verkaufsbedingniſſe können bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor und beim k. k. Wirth— 
ſchaftsamte in Smolna eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sambor, am 27. April 1866. 


(762) GH Tec (3) 

Nr. 20134. Von dem k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſel⸗ 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Herman Ritter von Wurmb mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
A. Diawand wider ihn als letztgenannten Giranten des Mech els dato. 
2. Jänner 1866 über 620 fl. öſt. W. um Erlaſſung der Zablungs— 
auflage, welche mit viergerichtichem Beſcheide vom 18ten April 1866 
3. 20134 auch bewilligt worden iſt. 

Da der Wohnort besſelben unbekannt iſt, fo wird ihm der Hr. 
Landes⸗Advokat Dr. Gregorowiez mit Subſtituirung des Hrn Lan— 
des⸗Advokaten Dr. Pfeiffer auf feine Gefahr und Koſten zum Kura— 
tor beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 18. April 1866. 


(725) if R (3) 


Nr. 4523. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol werden alle 
Jene, welche an die in der Nachlaßmaſſe nach Josef Jablonowski feit 
mehr als 30 Jahren gerichtlich erliegende Summe von 1220 fl. 48 kr. 
Anſpruch haben, aufgefordert, ihre Anſprüche hiergerichts binnen Ei— 
nem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen um ſo gewiſſer geltend zu 
machen, als widrigens nach Ablauf der feſtgeſetzten obigen Ediktalfriſt 
dieſes Depoſitum als beimfallig erklart und dem Kameralfonde über- 
geben werden würde. 

Tarnopol, am 16. April 1866. 


E d Y E t. 
5 Se © 15 7 . 

Nr. 1552. Z c. k. sadu powiatowego w Nizankowicach ezyni 
sie wiadomo, Ze na dnia 380 sierpnia 1809 wfoscianin z pod Nru. 
domu 8. wAxmanieach Ilko Klimek bez ostatnej wali rozporzadzenia 
pozostawiwszy w majatku grunt, zmart, 

Gdy miedzy inoymi spadkobiercami jego pobyt Oleksy Klimka 
nie jest wiadomy, wzywa go sie, aby sie do roku od daty 3g0 razu 
tego edyktu zgtosit, i swoja deklaracye do spadkn swego ojea lub 
osobiscie, lub przez pelnomoenika w c. k. sadzie tutejsaym zlozyt, 
w przeeiwnym bowiem razie masa fa z oSwiadezonymi spadkobier- 
cami i kuratorem jego Mikokajem Krzywuekim pertraktowana 20 
stanje. 

Z e. k. sadu powiatowego. 

Nizankowice, duia 30. marea 1866. 


Tee nn 
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Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit - Anftalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa⸗ 
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ſtunden von 9 bis 12½ Vor⸗ 
auf Namen oder Ordre lauten, 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


Die Zinfen- Vergütung beträgt 


für Scheine dei Sicht zahlbaůTT uu 


und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


fl. 100, 500 und 1000. 


(54—10) 
4 Perzent 


h % mit Re gung . nee au 


8, 


17 n ” n . 


Be „ 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lewberg eingelöſt oder in Zahlung genom⸗ 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 
l — . — 


